
Die Göttinger Landes-, Ver-
bands- und Oberligavolleybal-
ler enttäuschten am letzten
Spieltag des Jahres. Nur die SG
Lenglern konnte gewinnen, die
SV Groß Ellershausen/Hetjers-
hausen III verbuchte in der
Landesliga einen Teilerfolg.

Oberliga

VfL Wolfsburg – SV Groß El-
lershausen/H. II 3:0 (25:17, 25:17,
25:22). Die SV konnte auch ge-
gen mäßig starke Wolfsburger
ihre eklatante Auswärtsschwäche
nicht ablegen, sämtliche Siege
erzielten die Grellis bisher in
Heimspielen. Zwar hatte Trai-
ner Peter König drei Spieler sei-
nes Kaders am Sonnabend für
die Regionalligamannschaft ab-
gestellt, doch will er das als Aus-
rede nicht gelten lassen: „Wir
sind nur mit sechs Spielern ange-
reist, aber gerade dann müssen
die Spieler brennen. Doch nur
phasenweise haben wir gut mit-
gehalten, wir haben dem Gegner
zu oft erlaubt, Punkteserien zu
erzielen“, sagte König. David
Mahrenholz und Tim Sockel
zeigten auf der Außenbahn eine
gute Leistung und hielten die
Sätze zwischendurch zwar offen,
doch in der Annahme und beim
Block gibt es für die Grellis noch
viel zu tun.

Verbandsliga
MTV Salzdahlum II- SG Leng-

lern 0:3 (20:25, 22:25, 14:25).
Nur sechs Spieler und ein Libero
standen Trainerin Daniela Wie-
mers beim Auswärtsmatch in
Salzdahlum zur Verfügung.
Doch Wiemers zauberte daraus
eine Erfolgsformel aus dem Hut.
Speziell Frederick Wiegand,
sonst Außenangreifer, zeigte auf
der Diagonalposition eine über-
zeugende Leistung. Die aus der
Not geborenen Änderungen
griffen blendend und ließen den
Aufsteiger das Jahr 2008 mit ei-
nem Paukenschlag beenden.
„Wichtiger noch als der Sieg war
die Art wie wir aufgetreten sind.
Wir hatten richtig Spaß, haben
als Mannschaft überzeugt und
haben uns ein vorweggenomme-
nes Weihnachtsgeschenk ge-
macht“, freute sich Mittel-
blocker Patryck Pochopien. 

Landesliga

VSG Salzgitter/Goslar II – Tu-
spo Weende 3:2. Als klarer Favorit
war Weende angereist, doch wie
im Hinspiel war der Gastgeber
für die Weender nicht zu schla-
gen. Dabei sah es nach der 2:0-
Führung für den Tuspo blen-
dend aus. „Wir haben den Sieg
völlig unnötig verschenkt. Nach
dem 2:0 haben wir zu viel ge-
wechselt, den Faden verloren

und nie mehr ins Spiel zurückge-
funden. Das war eigene Dumm-
heit“, sagte Mittelblocker Sven
Schnittger. Nach dieser Nieder-
lage kann Weende sein Ziel, den
direkten Aufstieg, nicht mehr
aus eigener Kraft erreichen. 

SV Groß Ellershausen/Hetjers-
hausen III- GW Vallstedt 0:3
(13:25, 17:25, 21:25). Die Grellis
bauen im Abstiegskampf beson-

ders auf ihre Heimstärke. Doch
gegen Vallstedt wurden ihnen
die Grenzen aufgezeigt. „Wir
haben uns im Spiel gesteigert.
Aber Vallstedt war heute eine
Nummer zu groß für uns. Die
Niederlage war auch in der
Deutlichkeit verdient“, sagte
Trainer Heiko Meyer.

SV Groß Ellershausen/Hetjers-
hausen III – MTV Hildesheim II

3:1 (25:11, 25:16, 24:26, 25: 21).
Gegen den direkten Konkurren-
ten um den Klassenverbleib ga-
ben sich die Grellis im Heim-
spiel keine Blöße. Zwei Sätze
lang führte man den Gegner re-
gelrecht vor, ehe die Konzentra-
tion nachließ. Besonderes Lob
von Trainer Meyer erhielt Lukas
Obermeyer, der als Libero ein
starkes Debüt gab. pk

Enttäuschender
Jahresabschluss
Nur Lenglern überrascht positiv

Göttingen (kal). Die Badmin-
ton-Jugendmannschaft des Ni-
kolausberger SC feierte mit
dem Titelgewinn in der Be-
zirksliga ihre zweite Meister-
schaft in Folge. In den letzten
beiden Spielen bezwang der
Aufsteiger aus der Kreisliga SC
Salzgitter SF und TSV Salzgit-
ter jeweils ohne Gegenpunkt
mit 6:0.

Herausragender Spieler der
sechs Mannschaften umfassen-
den Staffel war NSC-Spitzen-
spieler Frederic Schuh, der sich
sowohl in allen Einzel- als auch
in allen Doppelkonkurrenzen
der Saison siegreich durchsetz-
ten konnte und damit seinen
Teamkameraden wesentlich
half, den Aufstieg in die Be-
zirksleistungsstaffel zu realisie-
ren. – Ferner spielten für den
NSC: Atul Ahuja, Robin Ba-
sten, David Hartung, Moritz
Nötzel, Hiroyuki Seebach und
Jaro Stühmer-Beckh.

NSC steigt zum
zweiten Mal auf

Göttingen (wl). Zwei Siege
und eine Niederlage verbuch-
ten die Nachwuchsmannschaf-
ten der BG 74 in den Spielen
der Basketball-Nachwuchs-
klassen. Eine Überraschung
gelang der weiblichen U-16-
Jugend in der Landesliga gegen
den Oldenburger TB, dem
man im Hinspiel noch deutlich
unterlegen war. 

Im Heimspiel entschieden
die Göttingerinnen alle Viertel
für sich und gewannen am En-
de mit 66:47. Die BG-Punkte
erzielten: Stapel (21), Crowder
(16), L. Kulp (3), Plaisir (4),
Dösereck (6), Elsner (10), Ha-
daschik (2), Baeumer (4).

Das männliche U-12-Team
blieb auch im sechsten Spiel
der Leistungsklasse des Bezirks
ungeschlagen und wiederholte
den Hinspielerfolg gegen die
SG Wolfenbüttel. Über 18:12,
29:23 und 55:33 fiel der Erfolg

am Ende mit 74:49 deutlich
aus. Unter der Leitung des
Trainerduos Plate/Södje er-
hielten alle Spieler Einsatzzei-
ten. – BG-Punkte: Stebner (2),
Mügge (6), L. Büürma (9), A.
Bruns (4), J. Menzel (16), J.
Schelper (15), Benser (1), Blan-
ke (2), Gessner (3), Lackermei-
er (10), Heine (6).

Kritik an Schiedsrichtern

Aus der Reihe fiel dagegen
die männliche U-18-Jugend in
der Landesliga-Süd. Im Hin-
spiel in Hannover noch deutli-
cher Sieger, gab es im Heim-
spiel eine unnötige und nicht
unbedingt erwartete 82:85-
Niederlage. Allerdings hader-
ten Coach Lücke und seine
Spieler mit dem Schiedsrich-
tergespann. Das Foulverhält-
nis von 27:8 spricht für sich.
Ganze zwei Freiwürfe gab es
für die BG 74.

U-16-Mädchen überraschen
Basketball-Nachwuchs: Sechster Sieg für Jungen

Augen zu und durch: Der Angriffsschlag des Groß Ellershäusers Helge Schlüter (Mitte) landet im
gegnerischen Block. Theodoro da Silva

Göttingen (kri). Wenige Über-
raschungen in der Handball-
Landesliga: Die männliche C-
Jugend der HG Rosdorf-Grone
setzte ihren Siegeszug fort, auch
die A-Junioren des TSV Adeleb-
sen gewannen. 

Männliche A-Jugend: HSG
Rhumetal – TSV Adelebsen 31:38
(18:1). Bis zum 10:10 lief der
TSV einem Rückstand nach, zur
Pause war alles wieder offen.
Fünf schnelle Treffer nach dem
Seitenwechsel brachten die Vor-
entscheidung zugunsten der Gä-
ste. – Tore TSV: Spörhase (14),
Eberwien (6), Kindervater (6),
Meier (4), Keilholz (3), Ibrom
(2), Fiege (1), Otte (1), Schneider
(1).

Männliche B-Jugend: MTV Pei-
ne – HG Rosdorf-Grone II 32:13
(16:5). Zwar gelang der HG der
erste Treffer, doch ansonsten
standen die Gäste ziemlich ne-
ben sich. Kein Willen, keine
Laufbereitschaft, Peine wurde zu

einfachen Toren eingeladen. –
Tore HG: Stürmer (5), Molzahn
(3), Wenderoth (2), Herthum
(2), Mündemann (1).

Männliche C-Jugend: MTV
Geismar – HSG Rhumetal 26:37
(10:21). Nach gutem Beginn ver-
lor der MTV die Konzentration,
verzettelte sich in Einzelaktio-
nen. Besser wurde es nach dem
Seitenwechsel. Die Hypothek
aus Hälfte eins war aber schließ-
lich zu groß. – Tore MTV: Rolf
(9/3), Bussmann (5), Busse (4),
Sievers (3), Vogelsang (3), Issel-
stein (1), Kupsch (1).

HG Rosdorf-Grone – SG Zwei-
dorf/B. 45:27 (21:11). Das Hin-
spiel gewann die HG klar
(50:19), diesmal leistete der
Kontrahent mehr Gegenwehr.
Trotzdem hatte die Heimsieben
keine Mühe, setzte mit einem
Kempa-Tor den Schlusspunkt. –
Tore HG: Koch (12), Wilken
(11), Gerstmann (9), Fischer (8),
Brand-Kühn (3), Heuer (2).

Spörhase nicht zu bremsen
Handball-Landesliga: HG-B-Jugend chancenlos

Männer
Regionsliga, Sonnabend, 15

Uhr: Weende – SpanBill II
(Halle Geismar II).

Regionsstaffel, Sonnabend, 18
Uhr: Rosdorf-Grone V – Ritt-
marshausen (Rosdorf).

Frauen

Regionsliga, Sonnabend, 18.30
Uhr: Dransfeld – Plesse-Har-
denberg II (Dransfeld).

Regionsklasse, Sonnabend,
16.15 Uhr: Worbis – Landolfs-
hausen II. Sonntag, 11 Uhr:
HSG Göttingen II – Hedemün-
den (BBS-II-Halle,Godehard-
straße).

Handballregion
am Wochenende

Göttingen (oh). Mit einer klei-
nen Mannschaft waren die
Schwimmer der Waspo 08 zu
Gast bei der Weihnachtsgala in
Braunschweig. Die neun Akteu-
re holten sechs Silber- und zwei
Bronzemedaillen.

Greta Verbeck (Jahrgang 91)
sprang einmal ins Wasser und
wurde mit einer Silbermedaille
über 400 m Lagen belohnt. Be-
nedikt Buchmann (93) wurde
ebenfalls Zweiter über  1500
Meter Freistil. Lukas Freund (6)
erschwamm gleich zweimal den
zweiten Platz über 200 Meter
Brust und 200 Meter Lagen.
Dritter wurde er über 50 Meter
Schmetterling. Carsten Gerke
(93) wurde Zweiter über 200
Meter Schmetterling. Sören
Beuermann (93) wurde mit einen
Bronzemedaille über 200 Meter
Schmetterling belohnt.

Waspo achtmal
auf Treppchen

Göttingen (mr/oh). Die Göttin-
ger Hip Hop Dance Academy ist
beim Deutschland-Cup in Es-
sen, dem größten Turnier auf
nationaler Ebene, erfolgreich
gewesen. So setzte sich die
Gruppe Rhythm Attack in der
Königsklasse „Hauptgruppe
Formation“ gegen eine starke
Konkurrenz von 50 Gruppen
durch und landete auf dem er-
sten Platz. Deutschland-Cup-
Siegerin in der Kategorie Kinder
Solo Kids wurde überraschend
die erst neunjährige Dance-Aca-
demy-Tänzerin Lilli Greben-
stein. Besser hätte es beim Wett-
kampfdebüt in dieser Gruppe
nicht laufen können. Sie setzte
sich gegen 53 Mädchen durch,
die teilweise bis zu zwei Jahre äl-
ter waren. 

Michele Müller landete bei
den Junioren Solo Girls auf dem
sehr guten zweiten Platz, ebenso
wie Mehmet Durmaz in der
Hauptgruppe Solo Boys. Müller
musste sich gegen 180 Mädchen
in ihrer Wettkampfklasse durch-

setzten. Die Gruppe „Get Hype“
der Dance Academy tanzte sich
auf den dritten Platz in der Kate-
gorie Formation Junioren.

Trotz starker Konkurrenz un-
ter den 2500 Teilnehmern konn-
ten auch die Starter der Tanz-
schule Krebs beim Deutschland-
Cup im Hip Hop in Essen über-
zeugen. Die Junioren Small
Group hat sich in der nationalen
Spitze etabliert, bestätigte den
sechsten Platz der Deutschen
Meisterschaft im Frühjahr.

Top-Ten-Platzierungen

Die von Samy Böhner (amtie-
render Norddeutscher Meister,
WM-Vierter) trainierte Forma-
tion „InSanE“ schaffte es als
Nachwuchsformation auf Rang
17 (von 50 Teilnehmern). In der
Kategorie Solo Boys Junioren
erreichte Christian Knuth als
Neunter wieder einen Platz in
den Top Ten. In der Kategorie
Solo Boys Hauptgruppe sicherte
sich Thomas Zekarias den sech-
sten Rang.

Rhythm Attack auf Rang 1
Göttinger Tänzer bei Deutschland-Cup erfolgreich

Göttingen (uha). Die Damen 50
des TSC sicherten sich mit ei-
nem Auswärtssieg die Norddeut-
sche Vizemeisterschaft in der
Tennis-Hallenrunde. Mit Platz
vier beendeten die Herren 55 die
Saison in der Regionalliga.

Damen 50, Regionalliga:  TV
Springe – TSC 2:4. Nach der
Norddeutschen Meisterschaft
im Winter 2007 wurde dieses
Mal die Vizemeisterschaft er-
reicht. Barbara von Ende, auch
im letzten Einzel ungeschlagen,
setzte sich mit 6:3, 6:2 durch. Gi-
sela Breitenstein begann souve-
rän, verlor dann überraschend
den zweiten Satz, gewann den
dritten wieder 6:2. Petra Wilke
und Annelie Wilbrandt hatten es
mit starken Gegnerinnen zu tun
und verloren. Die Doppel waren
erwartungsgemäß sehr eng, aber
zu guter letzt setzten sich v. En-
de/Wilbrandt (7:6, 6:4) und
Breitenstein/Wilke (6:1, 2:6, 6:2)
verdient durch.

Herren 55, Regionalliga: TSC –
Barsinghäuser TV 3:3. Mit einem
leistungsgerechten Unentschie-
den endete das letzte Punktspiel
für die TSC-Senioren. Wie
schon in den beiden Spielen zu-
vor ohne den verletzten Trklja
angetreten, reichte es nur zu
Einzelpunkten von Hensger und
Schulze. Apeltauer und Cardis
verloren knapp. Auch die Dop-
pel teilten sich die Punkte: Apel-
tauer/Cardis gaben ihr Match
ab, Hensger/Schulze gewannen.

Kein Doppel gewonnen

Herren 60, Landesliga: PSV
Hannover – TSC 3:3. Auch im
letzten Spiel gelang kein Sieg
mehr. Zwar ging das Team mit
Einzelsiegen von Wiese, Jülich
und Hoff bei einer Niederlage
von Hausen mit 3:1 in Führung,
doch die Doppel Wiese/Jülich
(4:6, 6:4, 6:7) und Hoff/Hausen
(6:7, 4:6) stachen überraschend
nicht.

TSC holt 
Vizetitel
Tennis-HallenrundeGöttingen (rab). Die Tischten-

nis-Kreisliga West ist nach der
Hinrunde sehr gespalten. Fünf
Clubs rechnen sich noch Chan-
cen auf die Aufstiegsränge aus,
nur durch drei Punkte getrennt.
Am Tabellenende scheint Wib-
becke – noch immer ohne
Punktgewinn – als erster Ab-
steiger festzustehen, drei weite-
re Teams versuchen, den SC
nicht zu begleiten. 

Nur Rot-Weiß ist mit 9:9
Punkten auf Platz sechs aus al-
lem raus, trotz der Niederlage
in Mielenhausen. Der ASC ver-
passte mit dem 8:8 beim TTC
trotz vier gewonnener Doppel
den Sprung auf Platz zwei, den
holte sich Dransfeld mit einem
Sieg gegen Torpedo. Komplet-
tiert wird das Aufsteiger-Trio
an der Spitze durch Tuspo
Weende, das sich klar gegen
Wibbecke durchsetzte. Die
Überraschung dieses Spieltages
aber schaffte Sieboldshausen:

Unerwartet schlug der Dritt-
letzte Werra Laubach, einen
der Titelfavoriten.

Dransfelder SC – Torpedo IV
9:4. DSC: Wiesner/Heede,
Kantelhardt/John, Wiesner (2),
Gerth (2), Heede, Kantelhardt,
John. Torpedo: Albers/Spreer,
Albers, Spreer, Bezkorovaynyy.

SV Sieboldshausen – Werra
Laubach 9:5. SV: Konnopka/
Brasche, Christoph, Konnopka,
Leinemann (2), Brasche (2),
Glatzer (2).

TTC II – ASC III 8:8. TTC:
Eckstein (2), Potschka (2),
Grzybowsky (2), Kollmann,
Tuczynski. ASC: Beyerstedt/
Löhr (2), Zietz/Wenzel, Bud-
de/Duchatsch, Löhr, Wenzel
(2), Duchatsch.

TTSV Mielenhausen – ESV
Rot-Weiß 9:5. ESV: Michels/
Gastrock, Grimme/Kuhnert,
Michels, Thomä, Dakic.

Tuspo Weende – SC Wibbecke
9:3. Tuspo: Pinter/Albrecht,

Kielczynski/Wittenberg, Mey-
er/Heun, Kielczynski, Pinter,
Wittenberg (2), Albrecht,
Heun. SC: Opitz (2), Nothnick.

Staffel Ost

Der TSV Reinhausen siegte
9:5 in Reiffenhausen, aber für
ein Eingreifen in den Titel-
kampf reicht es wohl nicht
mehr. Geismar wehrte sich bei
der Bilshäuser Dritten verge-
bens, ebenfalls mit 5:9 fuhr der
Absteiger im zehnten Match die
neunte Niederlage ein.

TSV Reiffenhausen – TSV
Reinhausen 5:9. Reinhausen:
Behrens/Oestreich, Ronnen-
berg/Gorschin, Kunik (2), Beh-
rens (2), Ronnenberg, Oest-
reich (2). Reiffenhausen: Ku-
nik/Linne, Kunik, Vogl, Linne,
Weingardt.

TV Bilshausen III – TTV Geis-
mar IV 9:5. TTV: Toelke/Beis-
sel, Erdmann/Schemm,
Schnell, Erdmann (2).

SC Wibbecke kaum noch zu retten
Tischtennis: Kreisligist wartet in der Weststaffel noch auf ersten Punkt
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